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Kleider- und Spielzeugbörse
- Zu einem Kleider- und Spiel-
zeugmarkt lädt die ev. Tages-
einrichtung / Familienzentrum
Märkische Str. 9 in Witten An-
nen ein. Am Freitag, 24. Okt-
ober, können Interessenten von
15.00 -17.00 Uhr gut erhaltene
Kinderkleidung und Spielzeug
verkaufen und erwerben.  Für
die Kinder sind Spielmöglich-
keiten in einem Kindergarten-
raum vorhanden. Anmeldung
und Information unter der Ruf-
nummer 0 23 02/ 6 92 09  bis
Donnerstag, 22. Oktober.  Für
das leibliche Wohl sorgt unsere
Cafeteria.
Kfd feiert Jubiläum - Die
Stockumer Gruppe der katho-
lischen Frauengemeinschaft
(kfd) feiert am heutigen Sonn-
tag ihr 95-jähriges bestehen.
Aus diesem Grund lädt das kfd-
Team alle Frauen, die sich der
kfd verbunden fühlen, zu einem
Gottesdienst ein. Der Gottes-
dienst beginnt um 11.15 Uhr in
der St.-Maximilian-Kolbe-Kir-
che in Stockum. Anschließend
klingt die Feier im Gemeinde-
saal bei Suppe und Schnittchen
aus. Die rund 100 Stockumer
kfd-Mitglieder treffen sich re-
gelmäßig einmal im Monat. Das
nächste Treffen ist am Don-
nerstag kommender Woche
(16.10.): nach der Messe um 9
Uhr geht es mit einem gemein-
samen Frühstück und einem
Vortrag weiter.
Tanzsport - Am letzten
Samstag gingen Michael und
Evelin Bornmann für die TSA
der Sport-UNION Annen in
Wuppertal in einem Turnier der
Seniorenklasse II B Standard
aufs Parkett. In einem Feld von
8 Paaren erreichten die Witte-
ner nach der Vorrunde unange-
fochten das Finale und ertanz-
ten sich den dritten Platz. 
SPD Bommern - Zur einer In-
formations- und Diskussions-
veranstaltung lädt der SPD-
Ortsverein Bommern am
kommenden Mittwoch, 15.Okt-
ober, um 19.30 Uhr in den Ri-
geikenhof (Elberfelder Straße
16-18) ein. Zum Thema „Die
Zukunft der städtischen Töch-
ter - Sparkasse und Stadtwerke
vor wichtigen Weichenstellun-
gen“ referiert Thomas Stotko,
Mitglied des Landtages NRW
und Vorsitzender des SPD-
Stadtverbandes. Mögliche Fu-
sionen der Stadtwerke sowie
die Auswirkungen des von der
Landesregierung geplanten
neuen Sparkassengesetzes
werden dabei sicherlich für eine
Menge Gesprächs- und Di-
skussionsstoff sorgen. Zu der
Veranstaltung sind alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen.
Flohmarkt - Am Samstag, 18.
Oktober, in der Zeit von 10:00
bis 15:00 Uhr findet der Floh-
markt der BASS-Secondhand-
Läden in der Passage des NO-
VUM-Kaufhauses, Bahnhof-
straße 69-71, statt. Es sind
noch freie Standplätze zu ver-
geben. Mitmachen können alle
privaten Anbieter. Anmeldun-
gen und weitere Infos  unter der
Rufnummer: 0 23 02/9 14 60
02.

Fortsetzung von Seite 1:

Hausaufgaben nicht gemacht
Die Gespräche zu einer kom-
munalen Zusammenarbeit in
Hinblick auf die gemeinsame
Vermarktung von Gewerbeflä-
chen laufen schon lange. Doch
bevor Städte des EN-Kreises
mit anderen Städten Koopera-
tionen eingehen, zum Beispiel
Witten mit Bochum, müssen
ersteinmal die Spielregeln
innerhalb des Kreises festge-
legt werden. Und daran hapert
es. „Eigentlich liegen die Sa-
chen auf dem Tisch“, so Jürgen
Köhler. Aber der Kreis hat seine
Hausaufgaben noch nicht ge-
macht. Das heißt: Es gibt kei-
nen Gesamtüberblick darüber,

was an Gewerbeflächen und -
gebäude im Kreis überhaupt
zur Verfügung steht. „Es man-
gelt an Transparenz, und die ist
die Vorausetzung für eine der-
artige sinnvolle Zusammenar-
beit. Noch in diesem Monat gibt
es ein weiteres Treffen der lo-
kalen Wirtschaftsförderer der
Städte des EN-Kreises. 
Man kann gespannt sein, ob
diesmal mehr dabei heraus-
kommt als die bloße positive
Absichtserklärung zur Zu-
sammenarbeit. Die Konkurrenz
- in diesem Fall die Städte, die
es bereits vorexerzieren -
schläft nicht.                      Ge

Ihre Meinung ist gefragt:

Brauchen wir noch neue
Gewerbeflächen?

In der vergangenen Woche stellten wir die Sonntags-FRAGE,  ob
Sie die Einführung der Umweltplakette für sinnvoll halten.

So haben Sie entschieden:

Drei Verletzte und geschätzte 27.000 Euro Schaden hatte ein
Unfall zur Folge, der sich am Dienstag, gegen 19.28 Uhr an der
Stockumer Straße zutrug. Dort hatte sich vor der geschlosse-
nen Bahnschranke ein Stau bis zum Technologie- und Gewer-
bepark gebildet. Ein 28 jähriger Duisburger  überholte den Stau
mit seinem PKW in Richtung Annen - nach Zeugenaussagen mit
hoher Geschwindigkeit. Ein 19jähriger Wittener befuhr die West-
feldstraße in östlicher Richtung und bog an den o.g. Einmün-
dung nach links in die Stockumer Straße ein. Die Fahrzeuge kol-
lidierten im Einmündungsbereich. Das Fahrzeug des Witteners
drehte sich bei dem Aufprall und beschädigte dabei den PKW
eines 56-jährigen Witteners, der im Stau stand. Das Fahrzeug
des Duisburgers prallte gegen einen Baum. Der Duisburger, sein
Beifahrer und der 19-jährige Wittener Fahrzeugführer wurden bei
dem Unfall verletzt. Der 19jährige kam ins Krankenhaus. 
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Telefon: 02302/67 41

ERFOLG nur durch regelmäßige
Werbung

®

– HILFE UNTER EINEM GUTEN ZEICHEN –
Deutsches Rotes Kreuz

• Häusliche Alten- & Krankenpflege
• Menüservice - „Von uns serviert auf Ihren Tisch“

• HausNotrufdienst - „Sicher zu Hause leben“
• SeniorenSozialService

Lassen Sie sich beraten: Rufen Sie uns an !!!
Wir sind 24 Stunden für Sie da! Tel. 0 23 02 / 16 66

Deutsches Rotes Kreuz • Annenstr. 9 · 58453 Witten

Jugendliche (w) mit fettiger 
und unreiner Haut gesucht

Wir sind ein dermatologisches Institut in Witten (FEZ)
und führen regelmäßig Prüfungen zur Wirksamkeit und
Verträglichkeit unterschiedlicher Produkte durch.
Im Rahmen verschiedener Anwendungsteste
mit kosmetischen Hautpflegeprodukten
(Gesichtswasser, Peeling) suchen wir weibliche
Jugendliche im Alter zwischen 12 und 20 Jahren
mit fettiger unreiner Haut. Eine Verbesserung
des Hautbildes wird nach 4 Wochen über Frage-
bögen ermittelt.

Wenn Sie Interesse haben, an dieser Studie teilzuneh-
men, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Institut für 
experimentelle Dermatologie
Universität Witten/Herdecke
Alfred-Herrhausen-Str. 44 (FEZ)

Tel.: 0 23 02/2 82 63 39
Mo - Do 6:30 - 15:30 Uhr
Fr. 6:30 - 12:00 Uhr

Augustastr. 32 • 58452 Witten • Tel. 0 23 02/39 27 10 • www.recht-witten.de

Jörg Czwikla
Rechtsanwalt

Christina Warsitz
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familien- und Verwaltungsrecht

R e c h t s a n w ä l t e

Czwikla §§ Warsitz
Rechtsgebiete:

Ehe- und Familienrecht · Verwaltungsrecht
Verkehrsunfallrecht · Mietrecht

Arbeitsrecht · Arzthaftungsrecht · gewerbl. Inkasso

Ja
0%

Nein
100%
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Auch Wittens Wirtschaftsförder
Christian Reetz sagt: „Die Mei-
nungen, ob es neue Gewerbe-
flächen geben sollte, sind
durchaus gespalten.“ Es gibt
Stimmen, die keine Grünflä-
chen mehr für Gewerbezwecke
geopfert wissen wollen. Andere
wiederum sehen in neuen Ge-
werbeflächen Standortsiche-
rungen und neue Arbeitsplätze.
Ihre Meinung ist gefragt: Rufen
Sie uns an und antworten Sie
mit „Ja“, wenn sie der Meinung
sind, dass es sinnvoll ist, wei-
tere Gewerbefläche anzulegen.
Antworten Sie mit „Nein“, wenn
Sie dies nicht für sinnvoll halten.
Wollen Sie mit „Ja“ antwor-
ten, so wählen Sie bitte die
Rufnummer:0137-900 333 - 1.

Wollen Sie mit  „Nein“ ant-
worten, so wählen Sie bitte
die Rufnummer: 0137-900
333-2. (50 ct aus dem dt. Fest-
netz je Anruf, Mobilfunk abwei-
chend).
Sie erreichen die Antworthot-
line vom heutigen Sonntag bis
Donnerstag (12 Uhr). Das Er-
gebnis der Befragung wird
dann am kommenden Sonntag
veröffentlicht. Dies ist eine reine
Telefonaktion. Antworten, die
per Post, E-Mail oder unter ei-
ner anderen als der genannten
Rufnummern eingehen, können
aus organisatorischen Gründen
nicht  berücksichtigt werden.
Danke fürs Mitmachen!

Ihr Sonntags-KURIER

Gewerbeflächen. Witten hat zu wenig, sagen Gutachter und
Bürgermeisterin. Es sollen neue Gewerbeflächen angelegt
werden. Ins Auge wurde ein Bereich an der Dortmunder
Straße gefasst, der zurzeit landwirtschaftlichen Zwecken
dient. Sinnvoll oder überflüssig? Was meinen Sie?


